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..Für was isch dä Chnopf im Schkiuch?"
Ich tarf nüd vergässe dr Frau Pfirsich heizbringe!"

Äxgüsi hänzi min Ping-pong-Ball niene gsee "

Sprachlich-Humoristisches
aus Ostpreußen

Ostpreuhen war früher: dort, wo sich
Füchse und Wölfe Gute Nacht sagen.
Aber das war einmal. Heute steht es
mitten im Brennpunkt der Ereignisse.
Es ist daher vielleicht an der Zeit, dah
wir einmal denVorhang lüpfen und ein
wenig aus der Schule plaudern.

Dieses Land hat seinen eigenen
Dialekt, welcher ein Gemisch aus litauischen

und niederdeutschen Lauten
enthält, und die Ausdrücke, welche der
Volksmund im Laufe der Zeit geprägt
hat, wirken auf Außenstehende allein
durch ihren Klang erheiternd.

Oder finden Sie nicht auch die
Bezeichnung: Ohrpatongsen für Ohrringe
oder plachandern für klatschen und
rätschen, Schniefke für Schnupftabak,
blubbern und schabbern für schwätzen,
schmengern für schlecken und so fort
einigermaßen komisch?

Pillkallen, ein grohes Dorf in der
Nähe der Regierungsstadt Gumbinnen,
war die Zielscheibe der ostpreuhischen
Witze. Sofort dachte man an die
«Pillkaller Ballgespräche», die zum Beispiel
so gingen:

Er: «Fräulein, ässen Se gärne Aerb-
sen?» Sie: «E neie, die kullern mich
immer vons Mässer »

Oder ein anderes Gespräch, wobei
der Tänzer einen Grund sucht, um seine
Schöne zu bewegen, von dem allge¬

meinen Tanzbetrieb mit ihm
fortzugehen:

Er: «Fräulein, ist das heih und staubig
in dem Saal.» Sie: «E ja, wenn spuckst,
dann kullert's!» Oder:

Er: Fräulein, mechten Se gärn en
Schwan sein?» Sie: «Huch neie, immer
so mit em warmen Bauch ins kalte
Wasser »

Von Pillkallen hieh es auch:
Es trinkt der Mensch, es sauft das Pferd,
In Pillkallen ist es umgekehrt.

Ein anderes Gespräch zwischen
Knecht und Magd irgendwo auf dem
Lande:

Er: «Juten Abend, Bertche.» Sie:
«Juten Abend, Fritzche.» Er: «Jehst
mälke?» Sie: «Na, siehst doch.» Er:
«Kommst nachdem noch e bihche
raus?» Sie: «Wo raus?» Er: «Na, am
Zaun !» Sie: «Zu was?» Er: «Naa, soo!»
Sie: «Aeh Du!!!»

Mir und mich, und überhaupt der
dritte und vierte Fall, werden im Dialekt

viel vertauscht. Ein krasser Fall ist
folgendes Versli:

Was is mich das mit Dich mein Kind:
Du ifjt mich nich, Du trinkst mich nich,
Du spielst mich kein Klavierchen nich,
Du bist mich doch nichf krank? hicu.

Greueltelegramm
(von unserem Sonderkorrespondenten)

Ich habe soeben vernommen, dah
die deufsche Regierung beschlossen
habe, die Herstellung von Bier in den
besetzten Ländern einzustellen, da dort
doch Hopfen und Malz verloren seien.

Habö-

Eme Fründ"
Fründschaft haa, heiht Opfer bringe
Das söll sälbverschtäntli sy!
Doch es schynf vor alle Dinge,
's Opfer das bin immer y.

I laa my bimeid nüd lumpe,
Tue für Dich ja was i chaa
Chunsch Du amis Gält cho pumpe,
Gib i bis i käs me haa.

Naher tuescht dänn nüd deglyche,
Würsches nie me umegää.
Weischt, i ghöre nüd zun Ryche,
Wo's nu chönd vom Huufe nää

Büecher bisch mer cho vertleene*
Aentli weih i wie das gaat:
Wien i so per Zuefall gsehne,
Schtönd s' im Antiquariat!
's Welo bisch mer au cho holle,
Ganz kaputt bringf's d'Polizei:
Du sigsch schternehagelvolle,
Und ob's würkli myne sei?

Au myn Schatz häscht Du ghüraafe,
Wäge dem so han en gnaa
Byh jez nu in suure Braate,
Gäll, jez häsch für's Murre ghaa

Waldemar Wiederkehr

Splitter
Das Rechfe und Gute muh man auch

dann tun, wenn man sich keinen Erfolg
davon verspricht. General Wille

Iim Sommer gespritzt mit Syphon
erfrischend und bekömmlich.

Beafenplatz ZURICH b. Hauptbhf.

Gänzlich renoviert!
Gröfjere und kleine Säle im 1. Stock

Telephon 7 1 8 22 / 5 83 55 Fl. Hew
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.,pür WS8 Ken lià ennopt im 8enluuen?"

,.Icn tsrf nüci vsrgs88s cir frsu Piir8ivl, liokdrings!"
Xxgu8i nsnli min ping-pong-ksli nions g8os "

8pi'iÄc>iIic:>'>-t^umoi'i8ti8eiiss
su8 Osipi'suksii

Oziorsuhsn wsr irüiisr: ciort, wo zicii
püciizs unci Wölls Outs I^Isciit zsgsn.
^Izsr cisz wsi' sinmsi. PIsuts ztsiit S5

mitten im örsnnpunlct cisr prsigni'zzs.
pz iît cisiisr visiisickt sn cisr ?sit, cish
wir sinmsi cisnVoriisng lüptsn unci sin
wsnig suî cisr 8ciiuls plsuclsrn.

Oiszsz l.ânci list zsinsn sigsnsn vis-
Isict, wslciisr ein Osmizcii SUZ iitsui-
zciisn unci niscisrclsutzciisn i.sutsn snt-
iisit, unci ciis ^uzcirücics, wslciis cisr
Voliczmuncl im i.suts cier ?sit gsorägt
iist, wirken sut ^ukzsnîtsiisncis siisin
ciurcii iiirsn Xisng srlisitsrnci.

Ocisr iincisn 5is niciit sucii ciis Ks-
zsicnnung: Oiirostongzsn tür Oiirrings
ocisr visciisncisrn tür icistzciisn unci
rstîciisn, Zciinistics iür Zciinuottsizsic,
tzluizizsrn unci zciisizizsrn tür zcnwst^sn,
zcnmsngsrn iür zclilscicsn unci zo iort
sinigermsizsn Icomizcii?

pilltcsllsn, sin grolzs; vort in cisr
Iisiis cisr ksgisrungzztscit Oumizinnsn,
wsr ciis ?islzciisilzs cisr oztrzrsulzizciisn
>rVitz:s. Zoiort cisciits man sn ciis «Pili-
lcsllsr ksllgszorsciis», ciis ?um IZsizoisi
zo gingen:

pr: «prsuisin, szzsn 8s gsrns ^sriz-
îsn?» 8is: «p nsis, ciis IcuIIsrn micii
immsr von; /v^szzsr!»

Ocisr sin sncisrsz Oszorscli, wolzsi
cisr länger sinsn Orunci zuciit, um zsins
8ciiöns ?u izswsgsn, von cism aligs-

msinsn Isn?tzstrisiz mit iiim iort^u-
gsiisn:

pr: «prsuisin, izt cisz iisik; unci ztsuizig
in cism 5ssl.» 8is: «p js, wsnn zouclczt,
cisnn IcuIIsrt'zl» Ocisr:

pr: prsuisin, msciitsn 5s gärn sn
Zciiwsn zsin?» 8!s: «i-iucii nsis, immsr
zo mit sm wsrmsn iZsucii inz icsits
Wszzsr »

Von pillicsiisn iiish sz sucii:
pz trinict cisr /Vìsnzcii, s; zsuit cisz pisrci,
In piilicsllsn izt sz umgsicsiirt.

Pin sncisrsz Oszorscii ^wisciisn
Xnsciit unci /V»sgci irgsnciwo sui cism
l.sncis:

pr: «^utsn ^Izsncl, ksrtciis.» 8!s:
«lutsn ^Izsnci, prit^ciis.» pr: «Isiizt
msllcs?» 8is: «>>Is, zisiizt ciocii.» pr:
«Xommzt nscncism nocii s iziizciis
rsuz?» 5is: «V/o rsuz?» pr: «r>is, sm
?sun !» 8is: «?u wsz?» pr: «i^iss, zoo!»
8is: «^sii vu!!!»

/Vìîr unci micii, unci üizsriisuot cisr
ciritts unci visrts psil, wsrcisn im vis-
isict visi vsrtsuzciit. Pin icrszzsr psil izt
iolgsncisz Vsrzii:

Ws5 iî micli clsî mit Oicii msin Kinci :

Ou iht micii nick, Ou trinkst micli nicli,
Ou îpisiît micii ksin Kisvisrclien nick,
Ou kiît micli clocli niciit krsnk? liicu.

Si-susItsIegi-ÄMm
(von unîsrsm 5oncisrkorreîoonclsntsn)

Icii iisizs zososn vsrnommsn, cisi;
ciie cisutzciie iîsgisrung izszciiiozzsn
iisizs, ciie PIsrztsIIung von Vier in cisn
lzszst^tsn l.äncisrn siniuztslisn, cis ciort
ciocii plooisn unci /Visi? vsriorsn zsisn.

i-isl-o-

prüncizciistt iiss, iisiht Ooisr Frings
vaz zöli zslizvsrzciitantli zvi
vocii sz zciivnt vor siis Vings,
'z Ooisr cisz izin immsr v.

I Iss mv izimsicl nüci lumvs,
lus iür vicii js wsz î ciiss
Liiunzcii vu smiz Osit ciio oumvs,
Oio i iziz i icsz ms iiss.

i^isiisr tuszciit cisnn nüci cisgivciis,
Würzciisz nis ms umsgss.
V/sizctit, i giiörs nüci ?un iîvciis,
V/o'z nu ciiönci vom i-iuuis nss

tZüsciier izizcii msr ciio vsrtissnSi
^sntii weih i wie cisz gsst:
V/isn i zo per ^ustsli gzsiins,
Zciitöncl z' im Antiquariat!
'z >-VsIo oizcii msr su ciio iioiis,
Osn? icsoutt izringt'z ci'poli^si:
vu zigzcii zclitsrnsiiâgslvolls,
i^nci öiz'z würlcii mvns zsi?

^u mvn 5ciistz: liszciit vu giiürasts,
V/sgs cism zo Iisn sn gnss
IZvi) js? nu in zuurs IZrssts,
OslI, js^ iiszcii tür'z /Vìurrs giiss î

Wslcismsr Wiscisrkelir

Lplittsl-
vsz ksciits unci Outs mui; msn sucii

cisnn tun, wsnn msn zicii Iceinsn prioig
cisvon vsrzrzriciit. Qsnsrsi Wiiis

im Lämmer gespritzt mit 8vption
erkriscliencl uncl tzelcömmlicn.

ksstenpl-i! Ivkic» b. l-lauptblit.

Sänrlick kvnovivrt!
lZröhers unci Icisins 5àl-s irn t. 5tock

Ivlsption 7 l S 22 / 5 SZ 55 51. i-iev,
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GESELL

ERUNGS-
ITIGKEIT

PATRJA* LEBEN

Die Gesellschaft, die bei

den Versicherten für ihre

vorteilhafte Gewinnbetei¬

ligung bekannt ist.

Steger

Butterfly
die nächste Sonnenbrille

Feldgraue Sprachnebel
«Das hani eu doch scho hundertmal

gseit, und jetzt sägis zum drittemal!»
Der Herr Leutnant: «Mer müend

leider Gottes scho wieder eine ischpeere,
aber Gott sei Dank hämmer en
verwütscht » AbisZ

Lieber Nebi!
Ein bekannter Opernsänger

vom Stadttheater Basel
hat ein kleines Töchterchen,

dessen gröfjte Freude
es ist, die Geschenkpakete
begeisterter Verehrerinnen,
die sein Vater hie und da
auf der Bühne am Schluh
der Vorstellung überreicht
bekommt, auszupacken. -
Häufig ist etwas für das
kleine Leckermäulchen
dabei. Kürzlich nun hat es
sehr andächtig zur Nacht
gebetet, der Vater möge
das nächste Mal Schokolade

geschenkt bekommen,
und richtig, der Vater

kehrt auch mit einem Paket
aus dem Theater zurück.
Voll Eifer stürzt sich die
Kleine darauf, aber wer
beschreibt ihre
Enttäuschung: es kommt eine
Wurst zum Vorschein. Tief
betrübt sagt sie zu ihrem
Papa: «Weifjt du, Papi,
entweder hab' ich falsch
gebetet oder du hast falsch
gesungen » M.

Das
INTERNATIONALE
VOM ROTEN KR]

KOMITEE

hilft

aber es braucht die Hilfe allerl
Oas Internationale Komitee vom Roten Kreuz

sammelt nur einmal Im Jahr, Im September!

So, wie sich die Kantone unter einem Zeichen, dem Schweizerkreuz,

zusammengeschlossen haben, ohne die Selbständigkeit
aufzugeben, sondern um die Kraft des Einzelnen zu vervielfachen,
s o haben sich die 3945 privaten Lebensmittel-Kleinhändler unter

dem gemeinsamen Zeichen

vereinigt. Sie bilden eine Arbeits- und Schicksalsgemeinschaft,
ohne die Selbständigkeif preisgegeben zu haben. Sie sind keine
Filialen, sondern selbständige und selbstverantworfliche Familien¬

betriebe geblieben.

Umsatz pro 1943: 144,5 Millionen Franken

Vereinter straft gar wohl gelingt

was einer selbst nichl \eriig bringt
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Lt-sci.1.
t-NUXLS-

Die (?e5ellsciisit, ciis tzei

cisn Ver5ickerter> iur iiirs
vorteil iisits (?ewinr»oetei-

iigung veicsnnt i5t.

Stsgsr

clis risclizts 8onnsnlzriils

l^sicigraus Lpi-aoiinsbei
«vsz iisni su ciocii zciio iiuncisrtmsi

gssit, unci jst?t sàgis ?um cirittsmsi!»
Osr I-isrr i.sutnsnt: «/Vìsr müsnci Isi-

cisr Oottss sciio wiscisr sins isciiossrs,
sizsr Oott zsi Osnic liàmmsr sn vsr-
wütsciit » ^iî?

lieber iXebî!

fin Izslcsnntsr Oosrnîsn-
gsr vom 5tscittlisstsr iZszsi
iist sin Iclsinsî löciitsr-
clisn, ctsîîsn gröhts frsucis
S5 iît, clis Oszciisnicosicsts
Izsgsiîtsrtsr Vsrsiirsrinnen,
clis îsin Vstsr liis urici cls
sul cisr IZülins sm Zcliiuh
clsr VorîtsIIung üizsrrsiciii
izslcommt, suzzupscicsn. -
I-tsutig iît stv/sz tür cisî
icisins t.sctcsrmsulctisn cls-
osi. Xürzlicli nun list ss
zelir snclsciitig zur kisclit
gelzstst, cisr Vstsr mögs
clsî risciiîts /V>sl Zctiolco-
Iscis gszclisnlct izsicommsn,

uncl riclitig, clsr Vstsr
Icslirt sucli mit sinsm fsicst
suî cism Ilisstsr zurück.
Voll fitsr îtûrit îicli ciis
Xlsins cisrsut, sbsr v/sr
osîciirsitzt itirs fnttsu-
îckung: sî icommt sins
Wurît rum Vorîclisin. Iist
lzstrübt îsgt îis iu iiirsm
fsos: «Wsiht clu, ?soi,
sntwsclsr lisb' icii lslîcli
gsbstst oclsr clu liszt tsizcli
gsîungsni»

vLi.!-

Svsr ss vrsiiollî àis rlilks sllsrl
vss Intsrnstiorisls Xomltos vom Nolsri Xreuî
»amm«It mir «Irimsl lin jsnr, Im 8sptsmdsrl

5 o. »vis 5>ck «lie Ksntone unter einem Zlsicksn, clsm 5ckvsîier-
kreui, lussmmsngsîckloîssn ksben, okne clie 5slb!tsnciiglcei» sut-
Zugeben, sonclern um clie Xrstt clss Linislnsn iu vervieltscken,

o ksbsn îick «Ils 3945 prlvstsn I.sbenîmittel-lîleinksn61sr unter
clem gemsin5smen Zlsicksn

vereinigt. 51e bilden eins Arbeits- uncl 5ckiclîîslîgemeinîckst»,
okne clis 5elbîtsn6igkeit preisgegeben iu ksben. 5ie îinci keine

fîllslen, îonclern îslbîlsnclige uncl îslbîtvsrsntwortlicks sssmilien-

betrisbs geblieben.

Umîà pro 1ä4.5 Millionen k-rsnken

^Ve^ew/e/- cN?-Zf/ gsr w«M ge/mg/.

eine/" se/bsi mckii fe/-/.g bnngi.
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